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*1u ugen hiemit zu wiſen: Nachdemmahlen Uns un
8 Mondirungen UnterOfficiers Corporale beyg terthanigſt vorgetragen worden;: welchergeſtalt die

Unſerer Infanterie, bey Friedens-Zeiten, nach dem unterm
g. Martii I748. publicirten Reglement und deßen Enthalt,
nicht weiter verfertiget, noch die Koſten dazu von denen in dem
gedachten Feglement feſte. geſcten Einflußen beſtritten werden

mogten; Daß Wir demnach „auf vorgangigen Vorſchlag,
Unſerer im Lande dermahlen ſehenden CEeneralitat der Infanterie

deshalb folgendes verordzjen:

15 nSoll eine UnterQuirier Mowdirunge an Lacken, Unter
Futter, Ealonen, ſie ſeyn von Golde vder Silber, Machelohn,
galonirten. Huhte „nd uberhaunt mit allem Zubehor, hinkunf

tig nicht hoher als auf 22. Rthlr. eine Corporals Mondirung
aber, ſicht hoher als auf JG. Rthlr. zu ſtehen kommen, und

einem Cogl. des egiueptt,. nicht erlaubet ſeyn, dieſe geſetzte
Kumme zur uberſchteuten; Jumaßen derſelbe auf ſolchen dall nicht

nur zur Werantigortung gezgatn werden, ſondern auch dasje
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nige, woſnit er obige deume upezſchrittenl aus dem Seinigen der

Caſe wieder erſtatten ſoll.
Daſnit aber die Unter Offeiers und Corporale. gute und

ajuin Dienſt tuchtige Adun iningen bekommen mogen; ſo ſollen
dieſelbeij auch nicht unter den geſetzten Preiſe verfertiget werden.
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II.
Hat es dabey ſein Verbleiben: daß ein UnterOffrier in

einem Monate von 4. Wochen, von ſeiner Eage. zu behuef der
Mondirung, es ſey ſolche mit Golde oder Silber beſetzet, 24. mgr.

ein Corporal aber G. ingr. ſtehen lant.

III.:Soll von dieſem Abzuge bey jedem Negemente eine Unter—

Officiers. Mondirungs-Cuſſe errichtet, und die Monairung aus
ſelbiger angeſchaffet, vor die Corporale aber, nebſt dem Lacken

und dem Huhte, auch der Huht-Quaſt, Schnure und Knopfe,
gleich wie vorhin geſchehen, aus det Legunlente Monuirungs

Caſſe gegeben werden.
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vi—Alldieweilen aber dieſer Abzüg nicht hinreichet, daß vor
ſolchen die UnterOfficiers- und Corporals· Mondirungen, nach
ber Art, wie vorhin feſte geſetzet Worden, angeſchäffet werden
konnen; So wird hiemit verordnet: daß bey vorkommenden
Unter-Officier Vacancen jeder Plätz drey Monate ohnbeſetzet
bleiben ſolle, und zwar aiſo: däß wenn ein Sergeunte abgehet,

deſſen Platz nach dreyen Monatenerſt wieder beſetzet werde;
Und wenn ein Fourier oder GefreyteCorporal den Platz er
halt, deſſen Stelle ſodrnn wieder drey Monate ledig bleibe,
bis inchiſive den Corpuril. EuunnDieſe vacante Gugen ſollen der UnterOfflien; Mondi-
rungsCoaſe zuflieſſen. unr niſt o
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üüIDuigſt zwar beh einigen Neginencern der Gebrauch geweſen

daß ein aus Reihen und Gliebrtn avanthender NMoncquetier
dem Capituint nicht nüriben Pluh etſern)!ſondern ich auchv

die neue Mondur anſchaffen nuffen! Da aber dieſeß daraus
entſtehet: daß bey dergleichen Avancement ileht auf benüttelte
als wohl verdiente Suzjetfa geſehen werden mdate, welthes aber

dem Dienſte ſehr nachtheilig iſt; Go wird ſolches ein vor alle
mal hiemit abgeſtellet/ und dagegen verorbnet: Daß ein zum

Cor-



Corporal avancirender Gemeiner oder Gefreyter, eines vor
alles zur Unter-Officier-Mondirungs-Caſſe A. Rthlr.

Ein Coporal, wenn er zum UnterMMficier

oder Sergeanten avanciret— le 6. 2
Ein Gemeiner oder Cadet aber, welcher ſogleich

zum Unter-Officiers,Platze gelanget 10O. e
bezahlen, und ihme die gebuhrende Mondur davor, ohne allen
ferneren Zuſchuß, gegeben werden ſolle.

Ein Cadet, wenn ſelbiger zum Fahndrich avanciret, ſoll
in dieſe Caſſe ebenfals JIO. Rthlr. erlegen.

Dagegen ſoll kein Chef des Regiments, oder einer Com-
pagnie, bey Vermeidung ſchwerer Straffe ſich unterſtehen, von
einem avancirenden UnterOfficier, Corporal oder Gemeinen, es
ſey unter was Vorwande es auch ſey, das allergeringſte zu
fordern oder zu nehmen.

VI.
Damit auch der Endzweckgute und tuchtige UnterOffciers,

ohne Abſicht auf ihre Mittel, zu bekommen, deſto fuglicher er—
halten werden moge; So ſtehet jedem Capitaine, der einen noh—
tig, kein gutes Subjectum aber in ſeiner Compagnie dazu hat,
frey, ein zum Dienſt tuchtiges Subjeckum, aus einer andern

Compagnie zu nehmen, und dagegen einen munſtermaßigen Kerl,
den der Cbef des Regiments davor erkennet, aus ſeiner Com—

pagnie zuruck zu geben.
Die UnterOftcier MondirungsCaſſe bezahlet ſodenn

vor dieſen abgegebenen Mann, dem Capitaine der ihn abgiebet,

und dadurch eine ?arance bekomt, IO. Rthlr. zu Erſetzung des

Platzes.
Dieſe IO. Rthlr. bekomt der Capitaine gleichfals aus die

ſer Caſſe, wenn er gleich den zum Corporal oder UnterOflcier
zu avancirenden, aus ſeiner ihme anvertrauten Conpagnie nimt,
um die dadurch entſtandene Facance wieder zu erſetzen.

Vor einen Corporal aber der zum Unter-Officier, oder einen
UnterOflcier, der zum Sergeanten avanciret, wird kein Mann

zuruck



zuruck gegeben, denn dieſelben ſeyn, ſobald ſie nicht mehr unterm

Gewehre ſtehen, als freh anzuſehen, und konnen aus einer Con
pagnie in die andere geſordert werden.

VII.Behalt es dabeydaß die auf dieſe Weiſe angeſchaffete Mondi-
rungen bey dem Fegimente bleiben, und weder der Abgehende noch

deſſen Erben etwas davor fordern konnen, ſein unverandertes
Verbleiben; Jmmaßen die Mondirungen dem antretenden wie—
der gegeben werden, und dieſer uberal nichts weiter, unter keiner—

ley Vorwande, entrichtet, als was oben d. 7 beſtimmet worden.

VIII.Denen Unter-Offriers und Corporals, welche als Invaliden
abgehen, ſoll eine fimple Mondur von Mousquetier. Tuche aus
der Unter-Offcier Moudirungs-Caſſe, ohnentgeldlich gegeben
werden.

Solte aber ein Unter-Oficier oder Corporal in denen dreyen
letztern Monaten der Mondirungs Zeit abgehen, ſol demſelben
in Friedens-Zeiten die getragene Mondirung gantzlich gelaſſen

werden.
rc e

A.
Da diejenige Unter-Officiers und Cogporale, welche aus

Reihen und Gliedern avanciren, aus der Caſſe mit IO. Rthlr.
frey gemachet werden; So ſollen diejenige, welche entweder
Haußlicher-Beſetzung halber, oder daß ſie ſonſt ihre Fortun wei—

ter ſuchen wollen, den Abſchied hegehren, dieſe Io. Rthlr. der
Craſſe wieder erlegen; Diejenigen aber, welche nicht weiter die

nen konnen, und aus Unvermogen abgehen, ſeyn von dieſer

Wieder-Erſtattung frey.
7

X.
Solte eine Unter: Officiers- oder Corporals- Mondirung ohne

Schuld deſſen der ſie traget, verlohren gehen, muß ſolche aus
dieſer Caſſe wieder angeſchaffet werden.

Der Chef des Fegiments hat jedoch dabey zu beurtheilen:
Ob die Caſſe dazu im Stande ſey, denn wenn ſie es nicht ſeyn

ſolte,



ſolte, derjenige der ſie verlohren, mit einer gemeinen Mondi-
rung, bis daß die neue ausgegeben wird, ſich begnugen, und

ſeinen Dienſt in ſolcher thun ſoll.
Von dieſem Feglement, nach welchem ſeinem wurcklichen

Jnhalte nach, gehorig zu verfahren, und im geringſten nicht
abzugehen iſt, ſoll jedem Chef des Regiments und der Com-
pagnie ein Exemplur gegeben, wohlverwahrlich aufbehalten, und

dem jedesmaligen Nachfolger bey dem Keginente oder der Com-
pagnie, ſolches mit ausgeliefert werden.

Und nimmt dieſes Feglement mit den J. Jan. des inſte
henden Jahres ſeinen Anfang, und wird, ſo lange die Zrouppen

im Lande ſeyn werden, gehorig obſerviret.
Hieran geſchiehet Unſer gnadigſter Wille. Gegeben auf

Unſerm Palais zu Saint Jaumes den 26. Dec. des I752. Jah—
res, Unſers Reichs im Sechs und Zwanzigſten.
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P. A. v. Munchhauſen.
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